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-Mgemetne

Organ ber fdjtocijenjdictt Prince.
X.X.VII. 3o^ïflonfl.

fei Sdjroeit. JjHtlttärttitfajnft XLVII. Jatjrgang,

iöafel. 12. ÜMdrj 1881. Wr. 11.
Stfdjeint in luödjentlidjen SRummertt. ©er SBreiS f)er «HSemeftcr ift franto burdj bie ©cfjroei} fit. 4.

©ie SBefteiïungen roerben bireft an „Jenno Sdiniabe, iJerlagsbudjtjan&lung in Jafet" abreffirt, ber SBetrag Wirb bei ben

auatoärttgen Stbonnenten buvcfj SRadjnabme ertjobett. 3m Stuälattbe nef)men alte «Bucfjtjanbtungen «Beftellungen an.
SBerantluortltdjer SRebaïtor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3nt)alt: ©le SWanöoer ber XII. 3nfanlctie»«Btigabc in SBctbfnbung mft Spcjfafwaffcn jwifdjen Sfmmat«SReppffd)»SKeufì, ben

26., 27., 28. unb 29. «September 1880. (gortfefeung.) — liebet ©cwchtpulöet. — | Dberft Stlcranbci gotnaco. — ©fbgcnoffen»
fdjaft: ©tnennuna. ©teden»Stuêfdjteibung. ©ttid Sonfuttcnj-SfuSfttjtclbung. ©ic «Botfdjaft betreffend tie Uebungen bei Sanbwetjr.
(gortfefeung.) ©t. ®adlfdje Sffilnfelricbftfftung. — Sluëlanb : gtanfteid): ©ie ©cforatlonen ter ©brcnlcgion unb bet SWIlltärmebafde.
SBilclldje ©atftedungen bet Sffiaffentfjaten Jebe« SRegiment«. — SBetfdjlebene« : ©ine SWatfdjübung bei 3nfantctie«Äabettenfdjufe

ju SBien.

$ie StJìanttoer ber XU. 3nfanterie=$riattbe in
Serbinbung mit (©^ejialmaffen jtoifdjen Sims

mat=9ìewifd)--9teui ben 26., 27., 28. nnb

29. $ejitemfcr 1880.
SBon

(S&. «SttetttjOfer, Hauptmann, 1. Sttfutant bei V. ©foljion.

(goitfcfeung.J

LBrigabetiefetjt für bai Oftforpë
für SDienëtag ben 28. ©eptember 1880.

SDie SD r a g o n e r Ijaben «ïïcorgenë 7 Utjr in

Oberurborf einzutreffen, roo fie «Befetjle abjuroarten
tjabett. «Ulte übrigen Äorpe ber «Brigabe tjaben fictj

um 7/j Utjr «Dïorgenê im ©tämpfelacfer (1 : 25,000)
bei Oberurborf in SRenbejoouesSteQung einjufinben.

SDieiBrootantfolonnen mûffen um 8 Utjr
SUcorgenë bei «Sdjlieren eintreffen, tuo fie bei ber

„Silie" Sebenëmittel unb gourage faffen muffen.
SRati) beenbigter gaffung marfdjirt bie «Brooiant»

fotonne biâ jum nórblidjen ©ingang beê SDorfeê

Oberurborf, roo fte roeitere «Befetjle geroärttgt.
SD i e 23 a g a g e f o l o tt n e tjat fid) um 9 Utjr

in SRieberurborf ju fammeln unb um 10 Utjr beim

nörblidjen ßtngang bti SDorfeê Oberurborf einju»

treffen. 21 u f ft e 11 u n g : «îlbfeitê ber ©trafic
Jpieran fdjloj? ftd) folgenbe ©eneral» unb

Spegialibee :

28. September 1880. ©eneralibee.
2lm 27. ©eptember tjat fidj baê SBeftforpê ben

SBefife »on gûtià) nodj fidjern fönnen, bagegen fetjr
ftarfe SBerlufte erlitten.

©ein linfer glügel ift biê »Birmenêborf jurut*»
gefdjlagen roorben.

SDaê SBefiforpë befdjliefjt in 3lnbetradjt ber nun»

metjrigen Uebertegenljeit beê geinbeê unb roegen
ber «Bebrângung feiner linfen glanfe am 27. ©ept.
roätjrenb ber SRadjt bte ©tabt gititi) unter bem

©djleler einer fdjroadjeti IHrrièregarbe ju räumen,
ftdj am linfen ©eeufer jurutfjiiaierjen unb ben ©djufe
ber linfen glanfe feinem SDetafdjement bet «Birmenë»

borf ju überlaffen.
©pejialibee. SDie XII. «Brigabe ftetjt am «Hbenb

beê 27. ©eptember bei Urborf=Uetifon.
ST*r getnb tjâlt bai linfe Ufer ber SReppifctj bei

«Birmenêborf befefet unb foü auë btefer ©tellung
oerbrängt roerben.

Oftforpë. 28. ©eptember.
SDiêpofitionen für ben erften ©efedjtêmoment.
1) SDer getnb tjâlt bie ©teüung „gorreit «Mmenb"

befefet.*)
2) SDer «Brigabier beabfidjtigt, benfelben auê bie«

fer ©tellung ju oerbrângen unb über bie SReppifd)

jurûcfjuroetfen.
3) ïïcactj ben «ücelbungen ber Äaoaüerie, bie in

ftarfen «Batrouiüen über bie «Borpoften tjittauê in
ber SRidjtung auf Uetifon unb »Birmenêborf »or»

gegangen ift, ftetjen bei gorren=2lttmenb unb Uett«-

fon nur fdjroadje, feinblidje «Hbttjeiiungen unb bie

£>auptmadjt beë ©egnerê ift auf unb um ben SSlu>

fierplafe bei «Birmenêborf fonjentrirt.
4) «Mngrtplinien ju beiben Seiten ber ©ifenbatjn

in ber SRidjtung nadj «Birmenêborf. SDer Slngriff
ift fonjentrifdj auf bte £öcje beê «Biufterplafeeê 0u

ridjten.
glügelroeifee «Borgetjen. SRegiment 23 redjtê,

SRegiment 24 linfe. SDaê «Hrtiüerieregiment nimmt
©teüung auf „SDornacfer". SDie Äaoaüerie, roeldje

bte SReppifctj Uebergänge in Ober» unb 5Rittler=
SReppifdjttjal befefet fjat, roirb, nadj erfolgter 3lblö=

fung buret) infanterìe, im SReppifdjttjal gegen SBir»»

tnenëborf oorgetjen unb ben ©egner im SRücfen

beunruhigen, ginbet fte ben «Kuêgang beê SDeftlee'ê

bei «Birmenêborf burd) feinblidje infanterie befefet,

*) ©fefje tfarte i : 25,000.
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Die Manöver der XII. Infanterie-Brigade in
Verbindung mit SpezialWaffen zwischen Lim-
mat-Reppisch-Reuß, den 26., 27., 28. und

29. September 188«.
Von

Ed. Attenhofer, Hauptmann, 1, Adjutant der V. Division,

(Fortsetzung.)

Brigadebefehl für das Ostkorps

für Dienstag den 2«. September 1880.

Die Dragoner haben Morgens 7 Uhr in
Oberurdorf einzutreffen, wo sie Befehle abzuwarten

haben. Alle übrigen Korps der Brigade haben sich

um Uhr Morgens im Stümpfelacker (1 : 25,000)
bei Oberurdorf in Rendezvous-Stellung einzufinden.

DieProviantkolonnen müssen nm 8 Uhr
Morgens bei Schlieren eintreffen, wo sie bei der

„Lilie" Lebensmittel und Fourage sassen müssen.

Nach beendigter Fassung marschirt die Proviantkolonne

bis zum nördlichen Eingang des Dorfes
Oberurdorf, wo ste weitere Befehle gewärtigt.

D i e B a g a g e k olo n n e hat sich um 9 Uhr
in Niederurdors zu sammeln und um 10 Uhr beim

nördlichen Eingang des Dorfes Obernrdorf
einzutreffen. A ufst ellu n g: Abseits der Straße.

Hieran schloß sich folgende General- und
Spezialidee :

28. September 1880. Generalidee.

Am 27. September hat sich das Westkorps den

Besitz von Zürich noch sichern können, dagegen sehr

starke Verluste erlitten.
Sein linker Flügel ist bis Birmensdorf

zurückgeschlagen worden.

Das Westkorps beschließt in Anbetracht der

nunmehrigen Ueberlegenheit des Feindes und wegen
der Bedrängung seiner linken Flanke am 27. Sept.
während der Nacht die Stadt Zürich unter dem

Schleier einer schwachen Arrièregarde zu räumen,
stch am linken Seeufer zurückzuziehen nnd den Schutz
der linken Flanke seinem Detaschement bei Birmensdorf

zu überlassen.

Spezialidee. Die XII. Brigade steht am Abend
des 27. September bei Urdorf-Uetikon.

Der Feind hält das linke Ufer der Röppisch bei

Birmensdorf besetzt und soll aus dieser Stellung
verdrängt werden.

Ostkorps. 28. September.
Dispositionen für den ersten Gefechtsmoment.
1) Der Feind hält die Stellung „Forren Allmend"

besetzt.*)

2) Der Brigadier beabsichtigt, denselben aus dieser

SteUung zu verdrängen und über die Reppisch

zurückzuwerfen.
3) Nach den Meldungen der Kavallerie, die in

starken Patrouillen über die Vorposten hinaus iu
der Richtung auf Uetikon und Birmensdorf
vorgegangen ist, stehen bei Forren-Allmend und Uetikon

nur schwache, feindliche Abtheilungen und die

Hauptmacht des Gegners ist auf und um den

Musterplatz bei Birmensdorf konzentrirt,
4) Angriffslinien zu beiden Seiten der Eisenbahn

in der Richtung nach Birmensdorf. Der Angriff
ist konzentrisch auf die Höhe des Musterplatzes zu
richten.

Flügelmeises Vorgehen. Regiment 23 rechts,

Regiment 24 links. Das Artillerieregiment nimmt
Stellung auf „Dornäcker". Die Kavallerie, welche

die Neppisch Uebergänge in Ober- und Mittler-
Reppischthal besetzt hat, wird, nach erfolgter Ablösung

durch Infanterie, im Reppischthal gegen
Birmensdorf vorgehen und den Gegner im Rücken

beunruhigen. Findet sie den Ausgang des Desilee's
bei Birmensdorf durch feindliche Infanterie besetzt,

*) Siehe «arie 1 : 25,000.
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fo fetjr t fie um unb folgt bem redjten glügel ber

«Brigabe auf ber ©trafje Oberurborf «Birmenêborf,

Eie «Barîfolonne ber Slrtiüerie roirb fidj im Stub»

acfer (1:25,000) abfeitê ber -Strafje auffteüen. SDer

Sintentrain Ijat fidj in Sangroiejen ju piaciteli.
SDie Slmbulance etablirt fidj in Cbeturborf. «Der

«Brigabier tjàìt fid) auf ober in ber 9c~âfje ber Strafje
oou Oberurborf nadj «Birmenêborf auf.

SDiêpofitïoncit für ben jroeiten ©efedjtêmoment.

1) SDer über bie SReppifctj jurücfgeroorfene geinb

tjat auf ben Rofjen tjinter «Birmeusooif ncctjmals

©tellung genommen.

2) -Der «Brigabier beabfidjtigt, ben Stngriff fort»

jufefecn unb ben ©egner oon feiner SRücfjugälinie

abjubrângen.
3) 3iu ber gront roirb nun bemonftrirt. ©er

§auptangriff roirb oom Unten glügel auê erfolgen
uub fidj junädjft gegen ben Äapf, fobann über ben

©innerbad) gegen Cberb einer» £>afnerberg ridjten.
SRegiment 23 roirb 1 «Bataillon tjinter bem ©ifen»

batjiibamm auffteüen, baä ben ©egner oon feiner

gebecfteu -Stellung auë bejdjiefjen unb befdjäftigen

foil unb im roeiteren «Bertauf beë ©efedjteê bie

allgemeine ©efedjtêreferoe ju bilben tjat. SDaë 2.

«Bataillon fteüt fidj gebecft tjinter „Sluf SDorf" auf
unb roirb fidj ber Stngtiffêberoegung nee 24. SRegi»

mente anfdjliefjen. SDaê 3. «BataiÜon gibt 1

Äompagnie jur «Bebectung ber Slrtiüerie ab, befefet bao

SDorf «Birmenêborf unb folgt fpäter im jroeiten

Streffen bem 2. «Bataillon beê SRegimentê. SRegi»

ment 24 marfdjirt gebecft tjinter ber „SRifi" bind),
überfdjreltet rnöglidjft gebecft baê STceppifdjttjal, getjt

am £>ang beê (Jttenbergeë bei ber Äirdje dou «Bir«

menëborf oorbei über ben «Bitdjiebactj linfe beê

SBurftertjoljeê gegen ben Äapf unb «Berner nor,
roätjrenb bie fidj anfdjliefjenben 2 «Bataiüone beë

23. SRegimentê ben redjten glügel bilben unb fidj
gegen SôffIer=Sdjeurmatt roenbeu.

SDaê Slrtiüerieregiment nimmt Steüung auf bem

©mmet, ber bominirenbeit £>ötje tjinter ber (Sifen»

batjn. Eie Äaoaüerie fteüt fidj biê auf roeiteren

«Befeljl gebecft tjinter „Sluf SDorf" auf.
SDie SBarffolonne unb ber Sinientratn tjalten tjin»

ter bem ÜRooetjau bei SJcifi jroifctjen ben 2 Strafjen.
SDie Slmbulance etablirt fidj im Sdjlotj Uetifon.

SDer «Brigabier tjätt fidj beim linfen glügel auf.
©efedjtêgrenje. 1) gür be.-i erften Slbfdjnitt biê

jum SR tiefjug be? geinbeê tjinter bie SReppifctj : oft»

lidj bie Sifiòre beë §au» unb Slfproalbeê, roeftlid)
bie Sifière beê ©ggroalbeë.

2) gür ben jroeiten Slbfdjnitt, Slngriff auf bie

Çjôljeit cou «Birmenêborf: redjte glanfe: Sifière
beë (ïggœaloeë unb ber «Bitdjljalbe; linfe glanfe:
Sifière beë (Sttenbergroalbeê unb «Burftertjoïjeë.

SDie Äaoaüerie ift an biefe ©renjen ntdjt ge»

bunbeit.
SDiêpofitionen beim «Beftforpê.

SDen 27. Slbenbë bejogen bie Struppen beê SfBeft»

forpë Äantonnemente:
bie infanterie in «Birmenêborf,
bie Äaoaüerie in ÏBettfdjroeil,
bie Slrtiüerie in Slefdj.

SDie «Borpoften rourben Slbenbë 6 Utjr eingebogen

unb nur Aantonnementêrcadjen über SRadjt

aufgefteüt. ïïïacl) eingeholten ^nftruftionen für ben

folgenben Slag (©enerat» unb ©pejialibee) rourbe
oon iperrn Oberftlieutenant ©raf am Slbenb bes

27. nod) angeorbuet :

Sen 28. September, SDcorgenê frûfj 6 Utjr, foil
bie gefttrn tnnegefjabte «Borpoftenlinie roieber befefet

fettt.

SDie Äaoaüerie fteüt um biefe gtit einen gna.
bem «Borpoftenfommanbanten («Ücajor gritfdje) jur
SJerfùgung. SDiefe SReiter finb für ben patroni!»
lenbienft gegen Urborf«SDietifon, Station Urborf»
Sdjlieren ju oerroenben, foroie für ben «DcelbungS»

bienft. SDie übrigen Struppen, infanterie, Äaonl»
terie, Slrtiüerie, tjaben fidj 6V, Utjr bei ©upf norb»

roeftlid) in SRenbejoouê»SteUuitg einjufiubcn, roo
roeitere ©efedjtêbiëpofitionen ausgegeben roerben.

SDen 28. September, ÏRorgens 63/4 Ufjr, uer»

jammelte Oberftlieut. ©raf bie fämmtlldjen Äorpe»
unb «Bataiuonêdjefê (oljne ben beê «Borpoftenbat.)
auf ber £>ötje beë fog. ÏÏRufterplafeeë ober ©emeine»
Sffieib uub btêponirte folgenbermafjen :

«BataiÜon 2 befefet baë Sdjtofj Uetifon unb baê

oorliegenbe fleine «plateau, roeldjeê mit £ülfe ber

ißionniere fûuftlidj ju ocrftârfeu tft (^âgergraben
aufroerfen). (Sine Äompagnie ift anfänglich in baë

Slfptjolj Dorjttfdjicfen unb tjat foldjeê ju oertljetbi«

gen, oljne fidj aüju ftarf ju engagiren.
SBataiüon 1 (Sßorpoftettbataiüou) jiefjt fidj gegen

feinen linfen glügel jufammen, rücft gegen UrDorf
oor, befefet mit ber Äompagnie beê «Bortreffenê bie

Sffialbparjeüen à cheval ber Strafje «Birmenêborf»
Urborf. (Sin ftârfer «Beobadjtungêpoften tft jur
«Beroadjung beê SReppifdjttjal=3luêgangeê am Sub»
abtjang beê ©ggtjau ftetjen ju laffen.

"Bataillone 3 uub 4 bleiben oorlâuftg in SReferoe

uub fteUen fidj ôftlidj in ber SSlxxlbt ber ©emeine»
SBcib auf.

«BataiÜon 3 gibt eine Äompagnie ale fpejielle
SlrtiÜertebebecfung ab.

SDie Äaoaüerie reitet in ftarfer -Batrotttüe oor,
fudjt bie feinblidje «Borpoftenlinie ju bttrdjreiteit,
um SBeiidjt über Slufmarfdj unb Sammlung beë

geinbeê erftatten ju fönnen.

SDie Slrtiüerie nimmt Steüung auf bem DJcufter»

plafe, erridjtet mithülfe oon bem «üiounterrüftroagen
entitommenen SBkrfjeugen ©efdjüfeftänbe nnb nimmt
ben Äampf auf, fobalb geeignete ^ietobfefte fidjtbar
finb.

SDie «Pionnière, nadj SBeenbigung itjrer Strbeiten,
fammeln itjre SBerïjeuge, getjen mit bem SRüftroa»

gen nadj «Birmenêborf jurücf unb befefeen bie

SDorfeingänge. SDer SRüftroagen fdjliefjt fidj bem

©efedjtêtrain au. SDer Strain fteüt fidj auf ber

Strafje SBtrmeiieborf=2teli auf..
SRadjbem bie Steüung bejogen, rourben 2 Äom»

pagnien beorbert mit $utjülfenaljine beë Sinnemann»

fetjen Spatenê am Äamm beò fugete ÜRufterplafe tc,
3ägergraben, für ein SBataiüon beredjnet, aufju»
roerfen, roaê audj jiemlidj rafdj gefdjalj.
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so kehrt sie um und folgt dem rechten Flügel der

Brigade auf der Strafe Obernvdorf Birmeusrorf,
Die Parkkolonue der Artillerie wird sich im ^tüd-

acker (1:2ôMV) abseits der Strafze aufstellen, Ter
Lintentrain hat sich in Laugwiesen zu placire».

Die Ambulance etablirt sich in Oberurdorf. Der
Brigadier hält sich auf oder in der Nähe der Straße

von Oberurdorf nach Birmensdorf auf,

Dispositionen für den zweiten Gefechtsmomeiit,

1) Der über die Neppisch zurückgeworfene Feind

hat auf den Höhen hinter Birmensoorf nochmals

Stellung genommen.

2) Der Brigadier beabsichtigt, den Augriff
fortzusetzen und den Gegner von seiner Nückzugslinie
abzudrängen,

3) In der Front wird nun demonstrirt. Dcr
Hauplangriff wird vom linke» Flügel aus ersolgen

uud sich zunächst gcgen den Kaps, sodann über dsn

Sumerbach gegen Oberbemer-Hafnerberg richten.

Regiment 23 wird I Bataillon hinter dem Eiscn-

bahndamm aufstellen, das den Gegner von seiner

gedcckleu SteUung aus beschießen und beschäftige,!

soll uud im weiteren Verlaus des Gefechtes die

allgemeine Gefechtsreserve zu bilden hat. Das 2,

Bataillon stellt sich gedeckt hinter „AusTolf" aus

und wird sich der Aiigriffsbcwcgung des 24.
Regiments anschlichen. Das 3. Bataillon gibt l
Kompagnie zur Bedeckung der Artillerie ab, besetzt das

Dorf Birmensdorf und folgt später im zweiten

Treffen dem 2. Bataillon des Regiments. Regiment

24 marschirt gedeckt hinter der „Rist" durch,

überschreitet möglichst gedeckt das Neppischthal, geht

am Hang des Ettenberges bei der Kirche von
Birmensdorf vorbei über den Wichsebach links des

Buvsterholzes gegen den Kapf und Bemer vor,
während die sich «»schließenden 2 Bataillone des

23. Regiments den rechten Flügel bilden und sich

gegen Lösfler-Scheurmatt wenden.

Das Artillerieregiment nimmt Stclluug auf dem

Emmet, der dominirenden Höhe hinter der Eisenbahn.

Die Kavallerie stellt sich bis auf weiteren

Befehl gedeckt hinter „Auf Dorf" auf.
Die Parkkolonne nnd der Linientrain halten hinter

dem Mooshau bei Nisi zwischen den 2 Straßen,
Die Ambulance etablirt sich im Schloß Uetikon,

Der Brigadier hält sich beim linken Flügel auf.
Gefechlsgrenzc. l) Für de-i ersten Abschnitt bis

zum Rückzug des Feindes hinter die Neppisch: östlich

die Lisiàre dcs Hau- und Aspwaldes, westlich

die Lisière des Eggwaldes.
2) Für den zweiten Abschnitt, Angriff auf die

Höhen von Birmensdorf! rechte Flanke: Lisiöre
des Eggwaldes und der Bnchhalde; linke Flanke:
Lifiûre des Ettenbergmaldes und Bursterholzes.

Die Kavallerie ist an diese Grenzen nicht
gebunden.

Dispositionen beim Westkorps.
Den 27. Abends bezogen die Truppen des Westkorps

Kantonnemente:
die Infanterie in Birmensdorf,
die Kavallerie in Wettschweil,
die Artillerie in Aesch.

Die Vorposten wurden Abends (> llhr eiugezo-

gen und nur Kantonneincutsvachen übcr Nacht
aufgestellt. Nach eingeholten Jnstruklioucn sür den

folgenden Tag (General- uud Spécialisée) wurde
von Herrn Oberstlieutenant Graf am Abend des

27. noch angeordnet:

Den 28. September, Morgens früh <i Uhr, soll
die gesttrn innegehabte Vorpostenlinie wieder besetzt

sein

Die Kavallerie stellt nm diese Zeit einen Zug
dem Vorvostenkommaiidanten (Major Fritsche) zur
Verfügung, Diese Neiter sind für den Patrouil-
leudienst gegen Urdors-Dietikou, Stallo» Urdorf-
Schlieren zu verwenden, sowie für dcn Meldungs-
dienst. Die übrigen Truppen, Infanterie, Kavallerie,

Artillerie, haben sich L'/, Uhr bei Gupf
nordwestlich in Reudezvous-Slclluug einzufinden, wo
weitere Gefechtsdisvositioiicu ausgegeben werden,

Ten 28, September, Morgens Uhr,
versammelte Oberstlieut. Graf die sämmtlichcn Korps-
»nd Batailloiischcfs (ohne den des Vorpostenbat.)
auf der Höhe des sog, Musterplatzes oder Gemeiue-
Wcid und dispouirte folgendermaßen:

Bataillon 2 befetzt das Schloß Uetikon und das

vorliegende kleine Plateau, welches mit Hülfe der

Piouuiere künstlich zu mrstärken ist (Jägergraben
auswerfe»). Eine Kompagnie ist anfänglich in das

Aspholz vorzuschicken und hat solches zn vertheidigen,

ohne sich allzu stark zu engagircn,
Bataillon 1 jVorposteubatailloil) zieht sich gegen

scinen linken Flügel zusammen, rückt gegen Urdorf
vor, besetzt mit der Kompagnie des Vortreffcns die

Waldparzellen à «Iicval der Straße Birmeusdorf-
Urdorf. Ein starker Beobachtungsposten ist zur
Bewachung des Reppischthal-Nusganges am
Südabhang des Egghau stehen zu lassen.

Bataillone 3 und 4 bleiben vorläufig in Reserve
und stellen sich östlich in der Mulde der Gcmeine-
Wcid auf.

Bataillon 3 gibt eine Kompagnie als spezielle

Arlilleriebeoeckuiig ab.

Die Kavallerie reitet in starker Patrouille vor,
sucht die feindliche Vorpostenliuie zu durchreiten,
um Beiicht über Aufmarsch und Sammlung des

Feindes erstatten zu können.

Die Artillerie nimmt Stellung auf dem Mustcr-
platz, errichtet mit Hülfe von dem Pioiniierrüstwagen
entnommenen Werkzeugen Geschützstände und nimmt
den Kampf auf, sobald geeignete Zielobjckte sichtbar
sind.

Die Pionnière, nach Beendigung ihrer Arbeiten,
sammeln ihre Werkzeuge, gehen mit dem Rüstwa-
gen nach Birmensdorf zurück und besetzen die

Dorfcingänge. Der Nüstwagen schließt sich dem

Gefechtstrain an. Der Train stellt sich auf der

Straße Birmensdorf-Lieli auf.,
Nachdem die Stellung bezogen, wurden 2

Kompagnien beordert mit Zuhülfenahme des Linnemann-
schen Spatens am Kamm des Hügels Musterplatz :c,,
Jägergraben, für ein Bataillon berechnet, aufzu-

werfen, was auch ziemlich rasch geschah.
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Sluêfûtjrung. I. «Ucoment.

©efedjt bei «Birmenêborf, 28. September.
SïiHr roiffen auê ben Slnorbnungen fur ben Slbenb

oom 27., bafj bie Sßorpoften beë Oftforpë auf ber

Sinie «Uiôljren»Sctjufeenljauë:Uuterreppifdjtljal ftatt»
ben. SDaë SBeftforpê tjatte bie feinigen Slbenbë

0 Utjr eingejogen unb bafûr in SBirmenëborf« Stefdj«

Süöettfdjrorjt Aaiitonnementëroadjen aufgefteüt. grûtj
6 Utjr «Dcorgenê foüte SBataiüon 1 beê Sffieftforpè
bie 'Borpoften roieber bejietjen.

Um tjatb adjt Ufjr SDcorgenê laugte id) in ber

SRenbejoouë»StelIung ber «Brigabe (Stämpfelacfer
1 : 25,000) in SBirmenëborf an, roo bie bereite

angeführten SDiêpofitionen auë bem Sattel biftirt
rourben. SDer linfe glügel, SRegiment 24, ber über

SDornacfer, Stfpgraben«Sdjeueracfer SDireftionêpunft
linfe Sdjlofj Uetifon oorjugetjen tjatte, ooUfütjrte,
SBataiüon 71 an ber Spifee, einmal aufjer bem

SDorfe, feinen Sßormarfdj linfe unb redjtê beë «Batjn»

fôrperê unb ftiefj bei Slfpgraben auf feinblidje Sti=

raiUeurê. SDer redjte glügel, SRegiment 23, mit
SBataiüon 67 an ber Spifee, rücfte burd) SDorf

Oberurborf, beim Sdjüfeentjaue eine Äompagnie

jur «Befefeung ber SReppifdj=Uebergânge unb Slblöfung
ber bort ftetjenben Äaoaüerie abgebenb, oor. SBäfj--

renb auf bem linfen glügel baê Sloantgarbebatail»
Ion bei Slfpgiaben auf ben ©egner ftiefj unb baê

Snfanteriefeuer eröffnete, begann bie Slrtiüerie beê

Oftforpë auf SDornacfer itjre Slftion gegen bie auf
SDcufterplafe SBirmenëborf ftetjenben «Batterien. SDie

«Bertbeibigung im Sentrum roar eine fdjroadje, baê
«Borrücfen größerer 3nfanteTtef°tonnen aber über
bte ebene, feine SDecfung bietenbe gorren»3lümenb
gegen ben ÏRufterplafe eine fetjr fdjroierige.

SDer redjte glügel beê Oftforpë madjte batjer,
befonberê ba nodj ein nur langfameê «öorbringen
beë 24. SRegimentê auf bem linfen glügel fütjlbar
roarb, nur geringe gortfdjritte. gür SReiter roar
baê fitmpfige Sterrain fpejieü ungünftig uub ju
einem glügelangriff feljlte auf beiben glügeln ber

spiafe, batjer, roie roir roiffen, bie Äaoaüerie itjr
§eit, b. tj-. ben Slngriff auf SBirmenëborf, burdj'ë
SJìeppifdjttjal fudjte, bort aber con ben spionnieren,
einem ftarïen SBeobadjtungêpoften am (Sggroalbe
unb ber feinblidjen Äaoaüerie abgeroiefen rourbe.
©nblidj bemetfte man ein intenfioereë Umfaffen
auf bem linfen glügel unb bie SBorbereitung jum
Sturm auf bie §ôtjen beê «Dcufterplafeeê (©emeine»
SJBeib) begann. SDie Slrtiüerie beê Oftforpë gab
©djneUfeuer, bte beê Sffieftïorpê fufjr (fucceffioe)
in eine neue Steüung ab, auf bie roir fpäter jurücf»
fommen roerben, unb ber Sturm erfolgte, nadjbem
ber linfe glügel bereite im SRücfen beê fidj eilig
über »Birmenêborf jurücfjiefjenben ©egnerê er»

fdjienen roar.
Sllê ©renjen beê ©efedjtëfelbeê roaren für biefen

Stag beftimmt:
1. Stbfdjnitt biê jum SRücfjug beê SSeftforpê über

bie SReppifctj, öftlict) bte Sifière beê §au» unb Stfp»

roalbeê, roeftlid) bte Sifière beë (Sggroalbeê ; für ben

2. Slbfdjnitt, Stngriff auf bie òpòfjen oon SBirmenê»

borf, roeftlid) unb füblidj bie Sifière beê (Sggroal»

beë unb «Budjtjalbe, ôftlidj unb füböftlidj bie Sifière
beë ettenbergroalbeë unb beê SBurfierljoljeë. SDie

Äaoaüerie ift an biefe ©renjen nictjt genau gebunben.
3>n biefer Steüung rourbe nom Sffieftïorpê ber

Slngriff erroartet (Si fei tjier beiläufig bemerft,

bafj an biefem «ücorgen ber Stufflàrungêoienft Sei»

tene ber Äaoaüerie (Sdjroabron SRr. 22) fetjr läffig
betrieben rourbe, übertjaupt biefelbe roenig Slttionë»

fätjigfeit jcigte. SDiefelbe melbete rooljl, aber aüe

SüRetDiingen trafen erft ein, roenn oom Stanbpunft
beê Struppenfommanbantett (Oberfttieut. ©raf) auê

(SlRufterplafe) fdjon längft bie ©adje beobadjtet unb
bereite fctjon ©egenmafjregeln getroffen roaren.
SDerfelbe roieë befjtjalb bie Äaoaüerie an, auf ber

ganjen Sinie jurucfjugetjen unb fictj auf bem red)»

ten glügel beim SDorfe Uetifon ju fammeln unb

bie linfe glanfe beê geinbeê ju bebrotjen. — SRur

ein gxxq befolgte btefen «Befeljl, bie anbern beiben

fammelten fidj bei ©upf.
3njroifdjen tjatte ftdj baê ©efedjt engagirt unb

feinblidjer Seite rourbe bie oom Äommanbanten
beê Sffieftforpê uorauëgefefete Umfaffung ber red)»

ten glanfe oerfudjt unb angeftrebt.
SDerfelbe erttjeilte befjtjalb mettere SBefetjle, batjin

gefjenb : gxvti Äompagnien beê marfirten SBatail»

lone 3 getjen in ben SBemerroatb oor unb befefeen

bie Sifière bem Ärebebadj entlang jur Slufnatjme
unb Unterftüfeung oon SBataiüon 2.

SDer 6fjef beê SBataiUone 2 rourbe tjieoon be»

nadjridjtigt unb jugleid) angeroiefen, oon Ueber»

madjt gebrängt, feinen SRücfjug burdj ben SBemer»

ìoalb' gegen SRifi ju netjmen uub neue SBefetjle einju»
tjolen. SDieStrtiüeriebcbecfunge«Äompagnie (3. «Bat.)

unb brei Äompagnien oon «BataiÜon 4 rourben jur
SBefefeung ber ,3âgergraben auf SIRufterplafe beor«

bert. ©ine Äompagnie beë SBataiUone 3 rourbe

ben SDragonern beigegeben mit bem fategortfdjen
SBefetjI, bie mittlerroeile — oljne SRefpeftirung beë

geuerê oon bem SBeobadjtungëpoften unb ber Spion»

nterabttjeilung — in SBirmenëborf eingebrungene
feinblidje Sdjroabron auê bem SDorfe ju oertreiben,
eoentueü berfelben ben SRücfroeg ju oerlegen.

(Srftereë gelang, lefelereë nictjt, auê roeldjer Sdjulb
ift mir nictjt befannt..

(Sine Äompagnie beê «Bataiüone 4 rourbe auf
ben SPcoortjau beorbert ale aügemeine SReferoe

eoent. Slrrtèregarbe mit bem SBefetjI, bie Äuppen
mit Sägergraben ju frönen unb biefelben ju befefeen.

SDer redjte glügel ooüjog feinen SRücfjug georb«

net, ebenfo rotdj ber linfe glügel langfam unb fedj»

tenb bem Oftabtjang bee ©ggfjau entlang jurücf,
fo bafj ber Slngriff ftdj immer metjr gegen ben

§ügel beê SJRufterpIafeeê fonjentrirte. SDie Slrtiüerie
erfjtelt Sffieifttng, abjufatjren unb fenfeitê beê Sttja»
leë bei ^afnerberg Steüung ju netjmen.

SRafdj rourbe biefer Steüungeroedjfel ber Slrtil»
lerie oon einer »Batterie auêgefûtjrt unb eröffnete
biefe baê geuer gegen bie oon Uetifon öorbringen»
ben feinblidjen Struppen. SDiefe geuereröffnung
galt ber anbern SBatterte aie Slbfatjrtêfignat nom
SDcufterplafe, um ebenfo rafdj in bie neue Steüung
ju gelangen. SDa ber Sturm ©eitenê beë Singret»
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Ausführung. I. Moment.
Gefecht bei Birmensdorf, 28. September.

Wir missen aus den Anordnungen für den Abend

vom 27,, dah die Vorposten des Ostkorps auf der

Linie Möhren-Schützenhaus-Unterreppischthal standen.

Das Weslkorps hatte die seinigeu Abends
(> Uhr eingezogen und dafür in Birmensdorf-Aesch-
Wetljchwyl Kantonnementsmachen aufgestellt. Früh
6 Uhr Morgens sollte Bataillon 1 des Westkorps
die Vorposten wieder beziehen.

Um halb acht Uhr Morgens langte ich in der

Nendezoous-Slettnng der Brigade (Stämpfelacker
1 : 25,000) in Birmensdorf an, wo die bereits

angeführten Dispositionen aus dem Sattel diktirt
wurden. Der linke Flügel, Regiment 24, der über

Dornäcker, Aspgraben-Scheueracker Direktionspunkt
links Schloß Uetikon vorzugehen hatte, vollführte,
Bataillon 7l an der Spitze, einmal anher dem

Dorfe, seinen Vormarsch links und rechts des

Bahnkörpers und stieh bei Aspgraben auf feindliche
Tirailleurs. Der rechte Flügel, Regiment 23, mit
Bataillon 67 an der Spitze, rückte durch Dorf
Oberurdorf, beim Schützenhaus eine Kompagnie
zur Besetzung der Neppisch-Uebergänge und Ablösung
der dort stehenden Kavallerie abgebend, vor. Während

auf dem linken Flügel das Avantgardebataillon
bei Aspgiaben auf den Gegner stieß und das

Jnfanteriefeuer eröffnete, begann die Artillerie des

Ostkorps auf Dornäcker ihre Aktion gegen die auf
Musterplatz Birmensdorf stehenden Batterien. Die
Vertheidigung im Centrum mar eine schwache, das
Vorrücken größerer Infanteriekolonnen aber über
die ebene, keine Deckung bietende Forrcn-Allmend
gegen den Musterplatz eine sehr schwierige.

Der rechte Flügel des Ostkorps machte daher,
besonders da noch ein nur langsames Vordringen
des 24. Regiments auf dem linken Flügel fühlbar
ward, nur geringe Fortschritte. Für Reiter war
das sumpfige Terrain speziell ungünstig und zu
einem Flügelangriff fehlte auf beiden Flügeln der

Platz, daher, wie wir missen, die Kavallerie ihr
Heil, d. h. den Angriff auf Birmensdorf, durch's
Reppischthal suchte, dort aber von den Pionnière»,
einem starken Beobachtungsposten am Eggwalde
und der feindlichen Kavallerie abgewiesen murde.
Endlich bemerkte man ein intensiveres Umfassen
auf dem linken Flügel und die Vorbereitung zum
Sturm auf die Höhen des Musterplatzes (Gemeine-
Weid) begann. Die Artillerie des Oslkorps gab
Schnellfeuer, die des Westkorps fuhr (successive)
in eine neue Stellung ab, auf die mir später
zurückkommen werden, und der Sturm erfolgte, nachdem
der linke Flügel bereits im Rücken des sich eilig
über Birmensdorf zurückziehenden Gegners
erschienen war.

Als Grenzen des Gefechtsfeldes waren für diesen

Tag bestimmt:
l. Abschnitt bis zum Rückzug des Westkorps übcr

die Neppisch, östlich die Lisière des Hau- und Asp-
maldes, westlich die Lisière des Eggwaldes; für den

2. Abschnitt, Angriff auf die Höhen von Birmensdorf,

westlich und südlich die Lisière des Eggwal¬

des und Buchhalde, östlich und südöstlich die Lisière
des Ettenbergwaldes und des Bursterholzes. Die
Kavallerie ist an diese Grenzen nicht genau gebunden.

In dieser Stellung wurde vom Westkorps der

Angriff erwartet Es sei hier beiläufig bemerkt,

daß an diesem Morgen der Aufklärungsdienst Seitens

der Kavallerie (Schwadron Nr, 22) sehr lässig

betrieben wurde, überhaupt dieselbe wenig Aktionsfähigkeit

zeigte. Dieselbe meldete wohl, aber alle

Meldungen trafen erst ein, wenn vom Standpunkt
des Truppenkommandanten (Oberstlieut. Graf) aus

(Musterplatz) schon längst die Sache beobachtet und
bereits schon Gegenmaßregeln getroffen waren.
Derselbe wies deßhalb die Kavallerie an, auf der

ganzen Linie zurückzugehen und stch auf dem rechten

Flügel beim Dorfe Uetikon zu sammeln und

die linke Flanke des Feindes zu bedrohen. — Nur
ein Zug befolgte diesen Befehl, die andern beiden

sammelten stch bei Gupf.
Inzwischen hatte sich das Gefecht engagirt und

feindlicher Seits murde die vom Kommandanten
des Westkorps vorausgesetzte Umfassung der rechten

Flanke versucht und angestrebt.

Derselbe ertheilte deßhalb weitere Befehle, dahin

gehend: Zwei Kompagnien des markirten Bataillons

3 gehen in den Bemerwald vor und besetzen

die Lisière dem Krebsbach entlang zur Aufnahme
und Unterstütznng von Bataillon 2.

Der Chef des Bataillons 2 wurde hievon
benachrichtigt und zugleich angewiesen, von Uebermacht

gedrängt, seinen Rückzug durch den Bemerwald

gegen Nisi zu nehmen uud neue Befehle einzuholen.

Die Artilleriebedeckungs-Kompagnie (3. Bat.)
und drei Kompagnien von Bataillon 4 wurden zur
Besetzung der Jägergraben auf Musterplatz beordert.

Eine Kompagnie des Bataillons 3 wurde
den Dragonern beigegeben mit dem kategorischen

Befehl, die mittlerweile — ohne Respektirung des

Feuers von dem Beobachtungsposten und der Pion-
nierabtheilung — in Birmensdorf eingedrungene
feindliche Schwadron aus dem Dorfe zu vertreiben,
eventuell derselben den Rückweg zu verlegen.

Ersteres gelang, letzteres nicht, aus welcher Schuld
ist mir nicht bekannt.,

Eine Kompagnie des Bataillons 4 wurde auf
den Moorhau beordert als allgemeine Reserve

event. Arrièregarde mit dem Befehl, die Kuppen
mit Jägergraben zu krönen und dieselben zu besetzen.

Der rechte Flügel vollzog seinen Rückzug geord»

net, ebenso wich der linke Flügel langsam und fechtend

dem Ostabhang des Egghau entlang zurück,
so daß der Angriff sich immer mehr gegen den

Hügel des Musterplatzes konzentrirte. Die Artillerie
erhielt Weisung, abzufahren und jenseits des Thales

bei Hafnerberg Stellung zu nehmen.

Rasch wurde dieser Stellungswechsel der Artillerie

von einer Batterie ausgeführt und eröffnete
diese das Feuer gegen die von Uetikon vordringenden

feindlichen Truppen. Diese Feuereröffnung
galt der andern Batterie als Abfahrtssignal vom
Musterplatz, um ebenso rasch in die neue Stellung
zu gelangen. Da der Sturm Seitens des Angrei-
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fera fidj oorjubereiten fdjien, befatjl ber Äomman»
bant beê Sffieftïorpê bem bei SRtft gefammelten
SBataiüon 2 jurûcfjugetjen unb bei ber Ätrdje «Bir»

menêborf Steüung ju netjmen.
SDaë am linfen glügel jurücfgetjenbe SBataiüon 1

rourbe angeroiefen, roeftlid) oon SBirmenëborf bte

SReppifdj jn paffiren unb beim ©efjöfte SBemer

©teüung ju netjmen.
SDie auê bem SBemerroalb jurüctfommenben Äom»

pagnien beê SBataiUone 3 rourben burdj SBirmenê»

borf jurücfbirigirt, roo bie ber Äaoaüerie beigege»

bene Äompagnie 1 fidj mit benfelben oereinigte, unb

erljielten SBefetjI, beim ©eböfte „Söfdjler" £>alt ju
madjen unb Steüung ju neljmen.

SDer (Stjef beë SBataiUone 4 ertjielt SBefetjI, ben

©turnt n abjuroarten, cor bem (äiubrudj aber bie

brei Äompagnien com «Uhifterplafe abjietjen ju
laffen unb ben Äampf mit ber auf ®emeiue=Sffieib

ale Slrrièregarbe aufgefteüten Äompagnie fortju«
fefeen.

Sefetere spofition rourbe nun nodj erftürmt unb
ein feinblidjeê SBataiüon folgte in roitber SBerfot»

gung biê in bie Sttjalfofjle, too aber baë geuer beë

SBataiUone 2 oom Äirdjljof tjer £alt gebot. (Sin

Slngriff ber feinblidjen Sdjroabron gegen «Siimene»

borf rourbe auf gleidje Sffieife abgeroiefen. ®ie
Äaoaüerie beë Sffieftïorpê tjatte fidj ber Slrtiüerie
angefdjtoffen uno bie SRoüe ber 23ebecfung über»

nommen.
©ê trat eine längere ©efedjtépaufe ein.

©efedjt oon SBirmenëborf. II. SUcoment.

Steüung ber Struppen.
SDaê SRegiment 23 biloete, roie roir roiffen, ben

redjten glügel. SBataiüon 68 rourbe tjinter ben

SBabnbamm gelegt, SBataiUone 67 unb 69 gingen
langfam unb gebecft gegen unb über SBirmenëborf

cor. SDie Äaoaüerie lag in SBirmenëborf an ber

Strafee nad) Sanbifon.
^njroifdjen fuljr bie Oftartiüerie norbroeftlidj ber

Station auf ber §ötje oon (Smmet auf unb begann
baë geuer gegen bte feinblidjen «Batterien am $af»
nerberg. Sängere geit rourbe baê ©efedjt einjig
burdj bie Slrtiüerie unterfjatten : baë SRegiment 24

ober ber linte glügel ber «Brigabe braudjte aber

gtit, um burdj fdjroierigeë Sterrain bie itjm juge»
faüene Slufgabe ber grofjen Umgefjung über SRifi

(tjinter ber Slrtiüerie burdj), Sodj, Sctjaubtjauê,
Stifentjöljlt unb Sodjmatten ju betoerffteütgen. Sffiätj»

renb biefeê SBcarfdjeê ftanb baë SBataiüon 67 oft»

lidj oott «Birmenêborf ober beffer gefagt oon Sluf
SDorf in ber SDtulbe jroifdjen «Batjnlinie unb Strafje
nadj Sanbifon unb im SDorfe felbft SBataiüon 69

mit 3 Äompagnien. (Sine Äompagnie tjatte eê ale

Slrtiüeriebebecfung abgeben muffen. Sffiie bei bem

mir auê bem Struppeujufammenjug oon 1877 be»

fannten ©efedjte oon Sdjafiêtjeim metjrte fidj att»

mälig bie Ungebulb ber in ber gront ftetjen gebtie»
benen unb tjier nur bemonftrirenben Struppe unb

beren güljrer, ja beim SBrigabeftab felbft, ba bie

Umgetjungëfolonne audj gar ju lang auf fidj roar»

ten liefe.

Sffiir bürfen aber nidjt ungeredjt fein. SDer Sffieg

roar roeit unb mütjfam, ber §inabftieg oon SÎRooë

in bte Sttjatfoljte unb baê SBeftreben, ben Slnmarfdj
rnöglidjft ju oerbecfen, gab ber Äolonne Sßeran»

laffung, nodj roeiter auêjufjolen ale eigentlid) nöttjig
geroefen roäre. <änbltdj erfdjien bie ©pifee beê fetjn»

tidjerroarteten linfen glügele, unbraupenartigberoegte
fidj baê SRegiment über Sdjaubfjauê, bem roeftltdjen
Slbljang beë (Sttenbergeê entlang tjinter ber Äirdje
oon SBirmeitêborf burd) gegen Stifentjöljli, um oon
ba atte ben Slngriff auf ben Äapf ju unternehmen.
«angelangt bei biefer formibabeln Steüung erfannte
idj erft fo redjt eigentlid) bte abfohlte SRottjroenbig»

feit beê Sinfêabmarfdjeê, b. Ij- bex grofeen Umge»

tjung. Unterftüfet burdj bie beiben SBataiUone 67

unb 69 oom SRegiment 23 unb ber Slrtiüerie roar
bie spofition Äapf balb genommen unb eë begann
baê etroaê fdjroierigere Stücf beë vMnunterfteigenê
an ben Siinneibadj, um fobann bie Sffiegnafjme
ber §ötjen beë SUtenberg unb oon Oberbemer ju
beroerffteUigen. Unter bem Sonner beê Sdjneü=
feuere ber Oftforpe«Strtiüerie rourben in guter
Orbnung bie £>öljen burd) bie Infanterie genommen.

(Sine Ueberrumpelung beê redjten glügele beê

Sffieftforpê burctj bie Äaoaüerie ber «Brigabe fdjei»
terte audj bieëmal an ber Slufmeiffamfeit ber aüe«

jeit gut geführten unb oorfidjtigen Sdjüfeen. SDaë

Signal jum ©efedjtêabbrudj rourbe gegeben unb
ber Brigabier fjielt auf ber §ötje oon Oberbemer,
too bie Offiziere jur Äritif fommanbirt rourben.

Ar it if. SDer Sffiaffendjef ber Infanterie, £>err
Oberft geifj, rügte au ber Sluêfûtjrung beê ©e«

fedjleê I. «IRotnentë, bafj baê ßentrum ju roeit oor,
ber linfe glügel aber (24. SRegiment) ju Diel S)co=

tij netjmenb oon bem faum 2 Äompagnien ftarïen
bireften ©egner, ju roeit jurücfgeblieben fei (Sdjlofj
Uetifon). Sobann tjabe er aud) tjier bemerft, bafj
tjötjere güljrer fidj ju oiel mit SDetatlê abgeben unb
babei riêfiren, ben fo nottjroenbigen Ueberblicf über
baë ©anje ju oerlieren, eine SBemerfung, bie idj
auê eigener Sffialjrneljinung nur beftätigen uub bei»

fügen fann, bafe idj biefe Sffiatjmeljmung nictjt nur
tjier, fonbern bei aüen fdjroeijertfctjen Struppenma«
nöoeru gemadjt tjabe.

SDie ganje «Befetjlêgebung oon ber Jpeereëfpifee
bië jum Äorporal follte ftrenge nadj ben «Bor»

fdjriften beë SReglementeë gefdjetjen in govm unb

SReitjenfolge, bie burdj bie Slbjutantur oermittette
geräufdjlofer, rutjiger. SDaë SDïetbungêroefen franft
an äfjnlidjen ©rfdjeinungen, bie nur bnrdj ftram»
meê gefttjalten am SReglement oermieben roerben

fönnen. 3m Uebrigen tobt £>err Oberft geife bie

Sluefütjrung beë I. ©efedjtêmomeutê ale roeit bef»

fer benn baê geftrige ©efedjt.

3um II. ©efedjtëmoment übergefjenb finbet ber

Äritifer, bafe bie ©efedjtefteüung ju rafdj unb faft
obne Uebergang bejogen roerbe. SDie Slrtiüerie beê

Sffieftforpê fei ju fpät in Sffiirffamfeit getreten, bie

Snfanterie beffelben Äorpe tjatte feine guten Stel»
Jungen ju frütj oerlaffen unb baburd) ein inten»

fioereê «Borbrângen beë ©egnerê ermöglidjt. SU»

lerfeitê roerbe nictjt genug barauf getjalten, bie na-

türlidjen ©efedjtêpaufen jur SBieberljerfteüung ber
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fers sich vorzubereiten schien, befahl der Kommandant

des Westkorps dem bei Risi gesammelten
Bataillon 2 zurückzugehen und bei der Kirche
Birmensdorf Stellung zu nehmen.

Das am linken Flügel zurückgehende Bataillon 1

wurde angewiesen, westlich von Birmensdorf die

Röppisch zu passiren und beim Gehöfte Bemer

Stellung zu nehmen.

Die aus dem Bemerwald zurückkommenden
Kompagnien des Bataillons 3 wurden durch Birmens»
dorf zurückdirigirt, wo die der Kavallerie beigegeben«

Kompagnie 1 sich mit denselben vereinigte, und

erhielten Befehl, beim Gehöfte „Löschler" Halt zu

machen und Stellung zu nehmen.
Der Chef des Bataillons 4 erhielt Befehl, den

Sturm > abzuwarten, vor dem Einbruch aber die

drei Kompagnien vom Musterplatz abziehen zu

lasfen und den Kampf mit der auf Gemeine-Weid
als Arriöregarde aufgestellten Kompagnie fortzusetzen.

Letztere Position wurde nun noch erstürmt und
ein feindliches Bataillon folgte in wilder Verfolgung

bis in die Thalsohle, wo aber das Feuer des

Bataillons 2 vom Kirchhof her Halt gebot. Ein
Angriff der feindlichen Schwadron gegen Birmensdorf

murde auf gleiche Weise abgewiesen. Die
Kavallerie des Westkorps halte stch der Artillerie
angeschlossen und die Nolle der Bedeckung
übernommen.

Es trat eine längere Gefechtspause ein.

Gefecht von Birmensdorf, II. Moment,
Stellung der Truppen.

Das Regiment 23 bildete, wie wir wissen, den

rechten Flügel. Bataillon 68 wurde hinter den

Bahndamm gelegt, Bataillone 67 und 69 gingen
langsam und gedeckt gegen und über Birmensdorf
vor. Die Kavallerie lag in Birmensdorf an der

Straße nach Landikon.

Inzwischen fuhr die Ostartillerie nordwestlich der

Station auf der Höhe von Emmet auf und begann
das Feuer gegen die feindlichen Batterien am
Hafnerberg. Längere Zeit wurde das Gefecht einzig
durch die Artillerie unterhalten: das Regiment 24

oder der linke Flügel der Brigade brauchte aber

Zeit, um durch schwieriges Terrain die ihm
zugefallene Aufgabe der großen Umgehung über Nisi
(hinter der Artillerie durch), Loch, Schaubhaus,
Tisenhölzli und Lochmatten zu bewerkstelligen. Während

dieses Marsches stand das Bataillon 67 östlich

von Birmensdorf oder besser gesagt von Aus

Dorf in der Mulde zwischen Bahnlinie und Straße
nach Landikon und im Dorfe selbst Bataillon 69

mit 3 Kompagnien. Eine Kompagnie hatte es als
Artilleriebedeckung abgeben müssen. Wie bei dem

mir aus dem Truppenzusammenzug von 1877
bekannten Gefechte von Schafisheim mehrte sich

allmälig die Ungeduld der in der Front stehen gebliebenen

und hier nur demonstrirenden Truppe und

deren Führer, ja beim Brigadeftab selbst, da die

Umgehungskolonne auch gar zu lang auf stch warten

ließ.
Wir dürfen aber nicht ungerecht sein. Der Weg

mar weit und mühsam, der Hinabstieg von Moos
in die Thalsohle und das Bestreben, den Anmarsch
möglichst zu verdecken, gab der Kolonne
Veranlassung, noch weiter auszuholen als eigentlich nöthig
gewesen wäre, Endlich erschien die Spitze des sehnlich

erwarteten linken Flügels, undranpenartigbewegte
sich das Regiment über Schaubhaus, dem westlichen

Abhang des Ettenberges entlang hinter der Kirche
von Birmensdorf durch gegen Tisenhölzli, nm von
da aus den Angriff auf den Kopf zu unternehmen.

Angelangt bei dieser formidabeln Stellung erkannte
ich erst so recht eigentlich die absolute Nothwendigkeit

des Linksabmarsches, d. h. der großen Umgehung.

Unterstützt durch die beiden Bataillone 67

und 69 vom Regiment 23 und der Artillerie war
die Position Kopf bald genommen und es begann
das etwas schwierigere Stück des ^innntersteigens
an den Lunnerbach, um sodann die Wegnahme
der Höhen des Altenberg und von Oberbemer zu
bewerkstelligen. Unter dem Donner des Schnellfeuers

der Ostkorps-Artillerie wurden in guter
Ordnung die Höhen durch die Infanterie genommen.

Eine Überrumpelung des rechten Flügels des

Westkorps durch die Kavallerie der Brigade scheiterte

auch diesmal an der Ausine, ksamkeit der allezeit

gut geführten und vorsichtigen Schützen. Das
Signal zum Gefechtsabbruch wurde gegeben und
der Brigadier hielt auf der Höhe von Oberbemer,
wo die Offiziere zur Kritik kommandirt wurden.

Kritik. Der Waffenchef der Infanterie, Herr
Oberst Feiß, rügte an der Ausführung des

Gefechtes I. Moments, daß das Centrum zu weit vor,
der linke Flügel aber (24. Regiment) zu viel Notiz

nehmend von dem kaum 2 Kompagnien starken
direkten Gegner, zu weit zurückgeblieben sei (Schloß
Uetikon). Sodann habe er auch hier bemerkt, daß

höhere Führer sich zu viel mit Details abgeben und
dabei riskiren, den so nothwendigen Ueberblick über
das Ganze zu verlieren, eine Bemerkung, die ich

aus eigener Wahrnehmung nur bestätigen und
beifügen kann, daß ich diese Wahrnehmung nicht nur
hier, sondern bei allen schweizerischen Truppenma-
növern gemacht habe.

Die ganze Befehlsgebung von der Heeresspitze
bis zum Korporal sollte strenge nach den

Vorschriften des Réglementes geschehen in Form und

Reihenfolge, die durch die Adjutantur vermittelte
geräuschloser, ruhiger. Das Meldungsmesen krankt

an ähnlichen Erscheinungen, die nnr dnrch strammes

Festhalten am Reglement vermiedcn werden
können. Im Uebrigen lobt Herr Oberst Feiß die

Ausführung des I. Gefechtsmoments als weit besser

denn das gestrige Gefecht.

Zum II. Gefechtsmoment übergehend findet der

Kritiker, daß die Gesechtsstellung zu rasch und fast

ohne Uebergang bezogen werde. Die Artillerie des

Westkorps sei zu spät in Wirksamkeit getreten, die

Infanterie desselben Korps hätte seine guten
Stellungen zu früh verlassen und dadurch ein

intensiveres Vordrängen des Gegners ermöglicht.
Allerseits werde nicht genug darauf gehalten, die

natürlichen Gefechtspausen zur Wiederherstellung der
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aügemeinen Orbnung ju benüfeen «Die Äaoaüerie,
beren SBerroenbung unb Eingreifen in'ê ©efedjt gab

ju feiner SBemerfung Slnlafe. 3m ©anjen bürfen
roir fagen, bafj bie tjeutige ©efedjtêleiftuug eine

gute roar, forootjl in Stnorbnung aie Sluêfûtjrung;
bie Sluëbauer ber Struppen roar eine oorjüglidje,
rooju baë cjerrlidje 'ÏRanôoerroetter feinen guten
Sttjeil beigetragen Ijaben mag.

SDièlofation beê Oftforpë oom 28./29. September
Slbenbë. SRegiment 23 : «Bat. 67, Ober« unb SRieber«

Urborf, SBat. 68, Uetifon, «Bat. 69, SBirmenëborf,
Stab: SBirmenëborf. SReg. 24: SBat. 70, Sanbifon,
2 Äomp., Sffiettêiotjt, 2 Äomp., SBat. 71, SBonftetten,
SBat. 72, £iebingen, Stab : ^eoingen.

Batterien 33 uub 34, SDietiton, Eéfabron 18,

Sdjlieren, ©uibenfompagnie 6, SDietifon, Slmbu»

lance 18, Sltbiërieben, Brigabeftab, SDietifon.
SDièlofation beê SBefiforpë : Sdjüfeenbataiüon 6 :

Sieli, 1 Äomp., Oberrorjl, 2 Äomp., Simmfofen,
1 Äomp.

8 cm.=«Batterie unb Eefaöron 22, 3ufifon.
(Sdjlufi folgt.)

tteöer ©etoeljrjinliier.
(Entgegnung.)

(Äorrefp. i.) 3n SRr. 9 ber „Sücilitärjeüung"
publijirt £>crr Slrtiüerie=£)auptmann S}. Stuber
einige ber „fdjroeij. Strtiüerie=^eitfdjrift" oon 1880

etituommetie SRejultate oergleidjenber Sdjiefeoerfudje
mit eibg. Orbonnan»,» unb Hamburg SJcottroeiter»

©eroeljrpuloer, bie bem roirflidjen SBcrtjaltniffe nur
tljcilroeife eitlfpredjen unb befetjalb oer Berichtigung
bebürfen. SDafe bie mit bem SRottroeiler»spuloer
erfjaltenen Stnfangëgefdjroinbigfeiten gröfeer finb
ale bie mit unferem SRr. 4 erljaltenen, ftetjt aufeer

3roeifel; uuridjtig bagegen ift baê Ergebnife, roel»

ctjeê für bie spräjifioualeiftungeit mitgettjeUt roirb.
3u letzterer Bejtetjung Ijaben bie «Proben, roeldje
oerfloffeueë Satjr oom eibg. Stabôbureau auëge»

fütjrt rourben, baê gerabe ©egenttjeil beroiefett, ber»

art, bafe bai §amburg=SJÏottroeiler=«Puloer in SBe»

jug auf sprâjifionêleiftung, roorauf tjier ju Sanbe

befanntlidj baë meifte ©eroidjt gelegt roirb, roefent«

lidj tjinter unferem Orbonnanjpuloer juuicfblieb.
Sffiabrfdjeintidj roürbe £>errn Stuber, roenn er fictj

um biefe (Srgebniffe intereffirt, Seltene beê Stabe»
bureauë bie Einfidjt ber bejüglidjen Slftcn rooljl
geftattet roerben. £>err Stuber bürfte fidj alêbaun
audj in bie Spuloermütjle Sffiorblaufen bemütjen, roo

er ftdj überjeugen fonnte, bafe bie Slpparate jur
Äoljlenbcreitung mit überljifetem Sffiafferbampf, Sau«

ferroetfe, Eongteoe'fdjer Äörnapparat tc audj in
unfern SDcütjlen im ©ebraudje ftetjen.

SDie Slufgabe, roeldje bie spuloerfabrifation ju
löfen tjat, beftetjt j. g. barin, ein «probuft tjerju»
ftetlen, baê, otjne Beetnträdjttgung ber oorgefdjrie«
benett «Präjiftoneleiftung, rnöglidjft grofee ©efdjroin»
bigfeiten ergibt, roelajen untrennbaren SBebingungen
baê §amburg=SRottroeiler«spulDer oorläufig nidjt
entfpridjt. Um roeldjen »Betrag bie Äraftäufeerung
gefteigert roerben barf, oljne ben anbern roefentli»

djen gaftor unter ben Betrag ber gegenroärttgett
gorberung finfen ju laffen, ift nodj fraglidj Sffienn

aber £>err Stuber Sproben mit einer Spuloerforte

ju madjen gebeult, roeldje, bei 18—20 SDîeter metjr
©efdjroinbigfeit, bie Spräjifion beë Orbonuanjpul»
oerê ausroeiët, fo ftetjen iljm entfpvedjenbe SBcufter

jur SBerfûguug. SdjlieBlidj fei nodj bemerft, bafe

fämmtlidjee ©efdjüfepuloer, baë metjr ale 5 IReter
©efdjofegefdjroiubigfeit ergibt als baê SRorinalpul»

oer, oon ber «Dcunitioitsfontrole jurücfgeroiefen roirb.
SDie roeiteren, tenDenjiôfen SReflej-'ioneu beë Gerrit

mögen batjin gefteüt bleiben.

f Cöerft Weranber Comoro.

©ie Leitungen bradjten fürjlidj bie unerroartete

SRacljridjt, ba% Oberft gornaro, Äommanbant ber

IV. SlrtiUerie=Brigabe, in SRapperfdjroijl nadj fur»

jem Äranfentager geftorben fei.

Bei ber tjeroorragntöeti Steüung, roeldje ber

Berftorbene in ber fdjroeijerifdjen Slrtiüerie f. g.
eingenommen uub feinen Berbienften für bie 3n=

ftrufiion mögen einige Sffiorte über feine militärifdje
Saufbatjn tjier am spiafee fein.

Oberft gornaro rourbe 1822 in SRapperfdjrorjt

geboren unb oerbradjte tjier feine 3u3enbjeit.
3m 3atjr 1842 trat er in baê militärpflidjtige

Sllter uub teiftete ben erften «ïïcilttârbienft.

gornaro rooljnte im 3atjr 1843 ale Unteroffijier
unb im Satjr 1846 ale Unterlieuteitant ber eibg.

«Mlitärfctjule in Sttjun bei. — 3m 3at)r 1849 be«

ttjeiligte cr fidj ale ©etjülfe bei ber Straininftruf»
tion ber Slrtil!erie«SRefrutenfd)ule in guxid) unb

rourbe (Snbe beê gleidjen oeer Slnfangë beê 3a^reê
1850 jum 3nftruftor 2. Älaffe ber Slrtiüerie er»

nannt ; in biefer Eigenfdjaft oerblieb er, bie Strain»

inftruftiou in SRefrutenfdjulen unb meljrereii Een=

tralfdjulen leitenb, biê ju bem im 3af>r 1866 er»

folgten plöfelidjen §infdjieb beê Oberften Boret
unb bem Sluëtritt beë £errn Oberft £>. Sffittjrli
auê bem StrtiUerie=3nftruftionsforpë, roeldjer am

Sdjluffe beffelben %a\)xei ftattfanb.
33on biefer geit an funttionhte gornaro, jum

3nfiruftor 1. Älaffe beförbert, ale Äommanbant
oevfdjiebeuer SRtfrutenfctjulen unb natjm au ben

ben Strainbienft unb baê SDcanöoriren betreffenben

Beratljungen fjeroorragenben Sttjeil.
Bei ber Sjceubefefeung ber Steüe eineë Ober»

inftruftorë ber Slrtiüerie, bei Slnlafe bei SRücftrittee

beê Gerrit Oberft Jammer, rourbe and) gornaro
ale einer berjenigen, roeldje Sluroartfdjaft tjatten,
genannt.

gornaro trat aie Stabëtjauptmann im 3°bï 1850
in ben eiög. Strtiüerieftab ; er rourbe 1852 jum
SDcafor, 1859 jum Oberftlieutenant nnb 1865 jum
Oberften beförbert.

3m 3atjre 1871 bei bem Uebertritt ber Bour»
bafifajen Strmee auf Sdiroeijergebiet erroarb fidj
Oberft gornaro bei ber Uebeinafjuie beê Slrtiüerie«

parfê in Eolombier grofee Berbienfte.
SIRit praftifdjem SBlicf unb feiner geroobttten

Energie »erftanb er eë, rafdj eine mttfterfjafte Orb=
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allgemeinen Ordnung zu benutzen Die Kavallerie,
deren Verwendung und Eingreifen in's Gefecht gab

zu keiner Bemerkung Anlaß. Im Ganzen dürfen
wir fagen, daß die heutige Gefechtsleistung eine

gute war, sowohl in Anordnung als Ausführung;
die Ausdauer der Truppen war eine vorzügliche,

wozu das herrliche Manöoermetter seinen guten
Theil beigetragen haben mag.

Dislokation des Ostkorps vom 28./29. September
Abends. Regiment 23 : Bat. 67, Ober- und Nieder-

Nrdorf, Bat. 68. Netikon, Bat, 69, Birmensdorf,
Stab: Birmensdorf. Reg. 24: Bat, 70, Landikon,
2 Komp,, Weltswyl, 2 Komp., Bat. 71, Bonstettcn,
Bat. 72, Hedingen, Stab: Hedingen.

Batterien 33 und 34, Dietikon, Eskadron l8,
Schlieren, Guidenkompagnie 6, Dietikon, Ambulance

l8, Albisrieden, Brigadestab, Dielikon.
Dislokation des Wesikorps : Schützsnbataillon 6 :

Lieli, 1 Komp,, Oberwyl, 2 Komp,, Limmkofen,
1 Komp.

8 cm.-Batterie und Eskadron 22, Zufikon.
(Schluß fclgt.)

Ueber Gewehrpulver.
(Entgegnung.)

(Korresp. i.) In Nr. 9 der „Militärzeitung"
publizirt Hcrr Artillerie-Hauptmann H. Stnder
einige der „schweiz. Artillerie-Zeitschrift" von 1880

entnommene Resultate vergleichender Schießversuche
mit eidg. Ordonnanz- und Hamburg Nottmeiler-
Gcwehrpnlver, die dem wirklichen Verhältnisse nur
Ihciiweise entsprechen und deßhalb der Berichtigung
bedürfen. Daß die mit dem Nottweiler-Pulver
erhaltenen Anfangsgeschwindigkeiten größer sind
als die mit unserem Nr. 4 erhaltenen, steht außer
Zweifel; unrichtig dagegen ist das Ergebniß, welches

für die Präzisionsleistungen mitgetheilt wird.
In letzterer Beziehung haben die Proben, welche

verflossenes Jahr vom eidg, StabSbüreau ausgeführt

wurden, das gerade Gegentheil bewiesen, derart,

daß dos Hambnrg-Notlweiler-Pulver in Bezug

auf Präzisionsleistung, worauf hier zu Lande

bekanntlich das meiste Gewicht gelegt wird, wesentlich

hinter unserem Ordonnanzpulver zmückblieb.
Wahrscheinlich würde Herrn Stnder, wenn er sich

um diese Ergebnisse interessirt, Seitens des
Stabsbureaus die Einsicht der bezüglichen Akten wohl
gestattet werden. Herr Studer dürfte sich alsdann
auch in die Pulvermühlc Worblausen bemühen, wo
er sich überzeugen könnte, daß die Apparate zur
Kohlenbcreitung mit überhitztem Wasserdampf,
Läuferwerke, Congreve'scher Körnapparat :c, auch in
unfern Mühlen im Gebrauche stehen.

Die Aufgabe, welche die Pulverfabrikation zu
lösen hat, besteht z. Z, darin, ein Produkt
herzustellen, das, ohne Beeinträchtigung der vorgeschriebenen

Präzisionsleistung, möglichst große Geschwindigkeiten

ergibt, welchen untrennbaren Bedingungen
das Hamburg-Nottweiler-Pulver vorläufig nicht
entspricht. Um welchen Betrag die Kraftäußerung
gesteigert werden darf, ohne den andern wesentli¬

chen Faktor nnter den Betrag der gegenwärtigen
Forderung sinken zu lassen, ist noch fraglich Wenn
aber Herr Studer Proben mit einer Pulversorte
zu machen gedenkt, welche, bei 18—20 Meter mehr
Geschwindigkeit, die Präzision des Ordonnanzpul-
vers ausweist, so stehen ihm entsprechende Muster
zur Verfügung. Schließlich sei noch bemerkt, daß

sämmtliches Geschützpulver, das mehr als 5 Meter
Geschoßgeschwindigkeit ergibt als das Normalpul-
ver, von der Munilionskontrole zurückgewiesen wird.

Die weiteren, tendenziösen Reflexionen des Herrn
mögen dahin gestellt bleiben.

^ Oberst Alexander Fornaro.

Die Zeitungen brachten kürzlich die unerwartete

Nachricht, daß Oberst Fornaro, Kommandant der

IV. Artillerie-Brigade, in Navperschwyl nach kurzem

Krankenlager gestorben sei.

Bei der hervorragenden Stellung, welche der

Verstorbene in der schweizerischen Artillerie s, Z,
eingenommen und seinen Verdiensten für die Jn-
strnklion mögen einige Worte über seine militärische
Laufbahn hier am Platze sein,

Oberst Fornaro wurde 1822 in Napperschwyl

geboren und verbrachte hier seine Jugendzeit.

Im Jahr 1842 trat er in das militärpflichtige
Alter und leistete den ersten Militärdienst.

Fornaro wohnte im Jahr 1843 als Unteroffizier
und im Jahr 1846 als Unterlieutenant der eidg.

Militärschule in Thun bei. — Im Jahr 1849

bethätigte cr sich als Gehülfe bei der Traininstruktion

der Artillerie-Nekrutenschule in Zürich und

wurde Ende des gleichen oder Anfangs des Jahres
185V zum Jnstruktor 2, Klasse der Artillerie
ernannt ; in dieser Eigenschaft verblieb er, die Train-
instruklion in Nekrutenschulen und mehreren
«Zentralschulen leitend, bis zu dem im Jahr 1866

erfolgten plötzlichen Hinschied dcs Obersten Borel
und dem Austritt des Herrn Oberst H. Wehrli
aus dem Artillerie-Jnstruktionskorps, welcher am

Schlüsse desselben Jahres stattfand.
Von dieser Zeit an funktionirte Fornaro, zum

Jnstruktor 1. Klasse befördert, als Kommandant
verschiedener Nikrutenschnlen und nahm an den

den Traindienst und das Manövrire» betreffenden

Berathungen hervorragenden Theil,
Bci der Neubesetzung der Stelle eines Ober-

instruktors der Artillerie, bei Anlaß des Rücktrittes
des Herrn Oberst Hammer, wurde auch Fornaro
als einer derjenigen, welche Anwartschaft hatten,

genannt,
Fornaro trat als Stabshanptmann im Jahr 1850

in den eidg. Artilleriestab; er wurde 1852 zum

Major, 1859 zum Oberstlieutenant nnd 1865 zum
Obersten befördert.

Im Jahre 1871 bei dem Uebertritt der Bour-
bakischen Armee aus Schweizergebiet erwarb sich

Oberst Fornaro bei der Uebernahme des Artillerieparks

in Colombier große Verdienste.

Mit praktischem Blick und seiner gewohnten

Energie verstand er es, rasch eine musterhafte Ord-
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